
Referat für Soziales, Jugend und Kultur 

„Den Sozialen Zusammenhalt in Fürth stärken“ 

Bericht 

über die Umsetzung  

des Handlungskonzeptes  

für die Sitzung des Ausschusses  

für Jugend und Jugendangelegenheiten (AJJ) am 29.11.2017  



Referat für Soziales, Jugend und Kultur 

• 25.11.2015 AJJ-Beschluss zum Sozialen Zusammenhalt 

 

• Das „Leitungsteam Kommunale Jugendhilfe 2020“  

definiert Ziele, Maßnahmen und Planungsstrukturen 

 

• Vorlage der Maßnahmenplanung am 09.03.2016 im AJJ  

 

• Letzte Berichterstattung zur Konzept-Umsetzung  

am 30.11.2016 in der AJJ-Sitzung 

„Der Soziale Zusammenhalt stärken!“ im AJJ 



Referat für Soziales, Jugend und Kultur 

HF Nr. 1 Qualitätsverbesserung der Jugendhilfe im sozialen Nahraum   - Frau Reichert 

HF Nr. 2 
Allgemeine 

Förderung der 

Erziehung in der 

Familie  

HF Nr. 3  
Hilfen zur 

Erziehung 

 

  

HF Nr. 6 
Berufliche Bildung 

  

 

 

HF Nr. 8 Öffentlichkeitsarbeit        - Frau Wacker 

HF Nr. 5  
Jugendarbeit 

 

 

  

HF Nr. 7 Mitarbeitende, Fortbildung       - Herr Schnitzer  

HF Nr. 4 
Kinder- 

tagesstätten 
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Frau Mehl Frau Siefert Frau Küppers Herr Bühling 

Grundsatzziel 
Die Stadt Fürth nutzt die Chance der aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen und 

stärkt bewusst den sozialen Zusammenhalt in der Fürther Stadtgesellschaft. 

  

Herr Karl 

Handlungsfelder und Arbeitsstruktur 

Klausurtagung des Teams Kommunale Jugendhilfe 2020 

Anmeldung für die Haushaltsberatungen 

ZIELE 

MASSNAHMEN 



Referat für Soziales, Jugend und Kultur 

Ziel    

Nr.  
Handlungsfelder 

Maßnahmen & Projekte 

SZH 

 

HH-2017 
  

 

HH-2018 Dienst-

stelle 

Ergebnis 

Bemerkung 
Status 

Verwaltungs -

HH - Betrag 

Vermögens-

HH - Betrag 

Verwaltungs- 

HH - Betrag 

2 
Allgemeine Förderung der 

Erziehung in der Familie  

Familienbildungs-

Angebote / 

Familienstützpunkt 

32.500,00   32.500,00 JgA/EB 

Städt. Anteil inkl. Sach- und 

Personalkosten für 2018 

vorgesehen 

5 Jugendarbeit 
Jugendarbeit To Go - Pop 

Up Jugendzentrum 
100.000,00 95.000,00 

100.000,0

0 
JgA/JA 

Zurückgezogen wegen der Höhe 

der Personalkosten, alternativ APE-

Projekt 

6 Berufliche Bildung 

Bestandsaufnahme d. 

derzeitigen berufl. 

Hilfesystems 

3.000,00     
JgA/Tandem 

Ref.I/Elan 

Bestandsaufnahme wurde nicht 

finanziert 

 

6 
Berufliche Bildung 

 

Nachhaltigkeit von 

Tandem 

Tandem konnte modifiziert und im 

Rahmen des SD für 2 Jahre  

gesichert werden 

7 Mitarbeitende, Fortbildung 
Sachkosten 

Jugendhilfeplanung 
9.000,00   9.000,00 JgA 

Wird aus JgA-Budget finanziert, 

Kooperation der Ev. Hochschule f. 

Soziale Arbeit, Nbg.  

Übersicht der zum Haushalt 2017 gemeldeten Maßnahmen 
im Rahmen des Planungsauftrages des AJJ  

 



Referat für Soziales, Jugend und Kultur 

Erfolge im Jahr 2017 

Konzeptentwicklung Planung und Steuerung der Jugendhilfe §§ 79-81  

Den Sozialen Zusammenhalt stärken  

Konzeptentwicklung Planung und Steuerung der Jugendhilfe §§ 79-81 

• Zur Verbesserung der Jugendhilfeplanung konnten die folgenden Maßnahmen 

umgesetzt werden: 

 

• Fürth-spezifisches Datenkonzept mit Sozialraum-Bezügen  

finanziert und Kooperation mit Ev. Hochschule für Soziale Arbeit in Nürnberg.    

 

• Datenbestand und Datenbedarf von JgA beschrieben; 

Datenerhebung ist angelaufen. 

 

• Ablaufplanung mit der der Ev. Hochschule für Soziale Arbeit verabredet 

 

• Zielorientierte Arbeit der Projektgruppen in den Handlungsfeldern 
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Handlungsfeld Nr. 2 

Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie  

Rechtliche Grundlage: § 16 SGB VIII: 

• Stärkung der Erziehungskompetenzen 

• Referat z.B. bei KiTa-Leitungen, Information 

 

• Gesundheitsförderung 

•  Wiederaufleben der (alten) Mütter-/Väter-Beratung 

  

• Erhalt und Nachhaltigkeit von TANDEM  

• Ganzheitliche Unterstützung der Familien: 

sozialintegrativ und arbeitsmarktorientiert 

 

Erfolge im Jahr 2017 
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Handlungsfeld Nr. 3 

Hilfen zur Erziehung  

Rechtliche Grundlage §27ff  

Erfolge im Jahr 2017 

• Hilfen zur Erziehung 

… allgemein verständlich darstellen und den Bürgerinnen und 

Bürgern nahe bringen (Website) 

• Projektgruppe erarbeitet die Darstellung der Hilfen 

 

• Betreuung junger Volljähriger (frühere UMA) 

Folgebetreuung für diese jungen Menschen ist sichergestellt. 

 



Referat für Soziales, Jugend und Kultur 

Handlungsfeld Nr. 4 

Kindertagesstätten 

Rechtliche Grundlagen: §2 Abs. 2/ §24, § 24a SGB VIII (AVBAyKiBiG)  

Erfolge im Jahr 2017 

• Aufgabenbeschreibung  mit Zeitaufwandsermittlung von 
Kita-Leitungen wurde erarbeitet; Teil-Freistellungen zukünftig möglich. 
 

• Verwaltungshandbuch und Leitungshandbuch 
wurde überarbeitet und digitalisiert. 

 

• Internet-Auftritt für jede KiTa wurde fertiggestellt. 

 

• Kultursensible Elternarbeit 
Fortbildungen werden durchgeführt. 
 

• Leitungsmanagement 
Qualifizierung neuer und stellvertretender Leitungen 
 

(Fortbildungen zur Personalführung und  
Personalentwicklung) 

 

 



Referat für Soziales, Jugend und Kultur 

Handlungsfeld Nr. 5 

Jugendarbeit 

Rechtliche Grundlage: § 11, 13, 14, 15  SGB VIII: 

Erfolge im Jahr 2017 

• Integrationsarbeit 

• Zwei Projekte mit Geflüchteten: Hardhöhe und Connect 
 

• Politische Partizipation  

Beteiligungsmanagement: befristete Stelle wurde besetzt bis 2019 

 

• Demokratiebildung 

• Antragstellung Demokratie leben 

 

• Fürth wird eine „Jugendgerechte Kommune“  

• Tagung der 16 Referenzkommunen in Fürth 

• Stadtratsantrag vom 25.10.2017 

• Leitbild Jugendgerechtigkeit soll erarbeitet werden 

• Beteiligungsstruktur soll geschaffen werden 
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Handlungsfeld Nr. 6 

Berufliche Bildung: 

Rechtliche Grundlage: § 13 SGB VIII:  

Erfolge im Jahr 2017 

• Bildung & Qualifizierung berufliche Anerkennung & AM-Integration 

• Jugendberatungsstelle KiQ - Kompetenzen im Quartier (bis 12/2018) 

• Berufsintegrationsklassen BiK – 16 Klassen im Schuljahr 2017/18 

• Berufsorientierung BvB Pro und Integrative Ausbildung BaE (bis 2019) 
 

• Steuerung außerschulischen Bildung ist z. T. etabliert 

• Die Angebotspalette wurde erhoben und aktualisiert (Bildungsbüro) 

• Material wurde zusammengestellt (Bildungsbüro) 
 

• Bildungskoordination Flüchtlinge 

• Berufsintegrationsklassen an allen drei Berufsschulen etabliert 
 

• Erhalt und Nachhaltigkeit von TANDEM  

• Ganzheitliche Unterstützung der Familien: 

sozialintegrativ und arbeitsmarktorientiert 
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Handlungsfeld Nr. 7 

Mitarbeitende, Fortbildung 

Rechtliche Grundlage: § 72 SGB VIII: 

Erfolge im Jahr 2017 

• Fortbildungen, neue Angebote 

 

• Interkulturelles Training: Durchführung Vor-Ort-Seminarreihe 

 

• Städteakademie bietet umfassendes Angebot 

(Trauma-Pädagogik, Länderkunde, u.a.)  

 

• Ressourcenbereitstellung 

• Flexible Finanzierungsformen wurden gefunden 



Referat für Soziales, Jugend und Kultur 

Jahr 2017 

• Nutzung sozialer Medien 

Facebook & Co 

Bislang im Wesentlichen nur in der Jugendarbeit 

 

• Pressearbeit  

bei Bedarf erfolgt 

 

• Internetauftritt JgA   

Hilfen zur Erziehung: Inhalte wurden zusammengestellt 

 

Handlungsfeld Nr. 8 

Öffentlichkeitsarbeit: 
Die differenzierte und kontinuierliche Informationspolitik des Amtes für Kinder, Jugendliche und Familien  führt zu 

gegenseitiger Akzeptanz und Solidarität in der Bevölkerung der Stadt Fürth. Diese Öffentlichkeitsarbeit zielt auf 

Transparenz der Arbeit einerseits und auf öffentliche Lobbyarbeit für Kinder und Jugendliche andererseits.  



Referat für Soziales, Jugend und Kultur 

Handlungsfeld Nr. 1 

Qualitätsverbesserung der Jugendhilfe im sozialen Nahraum  

Rechtliche Grundlage: § 79a SGB VIII 

• Koordinierte Stadtteilnetzwerke  

Südstadt, Hardhöhe/Scherbsgraben/Billinganlage, Oststadt und Innenstadt. 

• Grundsatzbeschluss des Stadtrates am 29.03.2017 

• Durchführung einer Fachtagung mit 80 Teilnehmer(innen) 20.09.2017 

• Ressourcenbeschluss des Stadtrates am 25.10.2017 

• Trägergespräch und Verfahren am 13.11.2017 

• Projektstart mit 3 Stadtteilen im Juli 2018 

 

• Konzeptentwicklung für die Anpassung der JH-Strukturen vor Ort  

Auftakt bei Klausurtagung 2017 

 

• Familienstützpunkte 

• Antragstellung zur Teilnahme am Länderförderprogramm  

Städtischer Eigenanteil wurde gesichert 

• Konzepterstellung mit Förderbeginn 2018 

  

 

Erfolge im Jahr 2017 
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Handlungsfeld Nr. 1 

Qualitätsverbesserung der Jugendhilfe im sozialen Nahraum  

Rechtliche Grundlage: § 79a SGB VIII 

• Sozialverträgliches Wohnen für Familien 
ESW-Bauvorhaben auf dem ehemaligen Norma-Gelände,  
OB-Themenschwerpunkt Wohnen 
 

• Freiwilligen-Förderung & Management § 73 
Einsetzung eines Integrationsmanagers und  
Unterstützung des Freiwilligenzentrums 
 

• Krisen-Unterstützung  
für Kinder, Jugendl. und Familien, auch für Flüchtlinge, SGB VIII § 28  

• Sprachmittler/Dolmetscher 

• EB als Ort für Fachkräfte im Flüchtlingsstress 
 

Erfolge im Jahr 2017 



Referat für Soziales, Jugend und Kultur 

Handlungsfeld Nr. 1 

Qualitätsverbesserung der Jugendhilfe im sozialen Nahraum  

Rechtliche Grundlage: § 79a SGB VIII 

 

• Versorgung mit KiTa-Plätzen 

• Ü 3 Ausbau intensiviert 

• U 3 Ausbau nach Bedarf in Kombination mit neuen Kiga-Plätzen 

• „2 Kindergärten pro Jahr an den zu Start bringen“ ist gelungen 

  

• Integrationsleitsätze 

• Beteiligungsprozess wurde initiiert (Konferenz 12.11.16,  

StR Frühjahr 2017) 

• Integrationsleitsätze wurden partizipativ erstellt  

und im Stadtrat verabschiedet. 

 

Erfolge im Jahr 2017 
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Highlights und Stolpersteine auf einen Blick 

 

• Stelle Familienstützpunkt 

 

• Beschluss zur Jugendgerechtigkeit 

 

• P&P als Partner im Bereich Wohnen 

 

• Interkulturelle Fortbildungen im städt. 

Fortbildungsprogramm 

 

• Koordinierte Stadtteilnetzwerke 

 

• Integrationsleitsätze 

 

• Stellenschaffung in der Verwaltung des 

KiTa-Bereichs 

 

• Fortsetzung von Tandem 

 

• Bundestagung Jugendgerechte Kommune 

 

• Realisierung der UMA-Refinanzierung 

 

• Aufstockung der Betreuungsstelle 

 

• Umsetzung des neuen UVG 

 

• Unterstützung durch private Stiftungen 
 

 

 

 

• Ressourcenprobleme:  

Personal und Finanzen 
 

• Internet-Präsenz der Stadt Fürth 
 

• Reibungsverluste mit anderen 

stadtinternen Dienststellen 
 

• Kein Haus für „Jugendwohnen“ 
  



Referat für Soziales, Jugend und Kultur 

Danke  

für Ihre Aufmerksamkeit! 
  

Bericht über die Umsetzung  

des Handlungskonzeptes 

„Den Sozialen Zusammenhalt 

in Fürth stärken“ 


